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Die beste Medizin: Ihre private Vorsorge
Nehmen Sie Ihre gesundheitliche Zukunft selbst in die Hand. Eine private Vorsorge 

mit der Merkur Vorsicherung ermöglicht maßgeschneiderte medizinische Betreuung.
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KONTAKT

um die Gesundheit ihrer Versicherten 
zu erhalten und sie zu einem aktiven, 
maßvollen Lebensstil zu inspirieren. H eute ist es wichtiger denn je, vo-

rausschauend zu agieren. Die 
Zukunft ist ungewiss, aber vor-

sorgen kann man für viele ver-
schiedene Risiken des tägli-
chen Lebens. Die Merkur 
denkt voraus in die Zu-
kunft. 

Bei einer Kranken-
versicherung geht es 
viel weiter, als sich vom 
Arzt seiner Wahl und 
seines Vertrauens in ei-
ner Privatklinik mit Ho-
telambiente behandeln 
zu lassen. Seit ihrer Ausrichtung als 
„Gesundheitsversicherung“ vor vielen 
Jahren ist die Merkur zum Innova-

tionsführer in der gesundheitlichen 
Vorsorge geworden. Keine andere Ver-
sicherung hat eine vergleichbare hohe 

Kompetenz aufgebaut mit ih-
ren eigenen Standorten der 

„Merkur Lifestyle“ und 
einem eigenen Team von 
Therapeuten, Spezialis-
ten und Medizinern.  

Vorsorgen statt 
heilen. Die ganzheitl-
che Sicht des Wunders 
Mensch macht die Mer-
kur zu einer der führen-

den Gesundheitsversicherungen, die 
ihre Krankenversicherung mit inno-
vativen Vorgorgeprogrammen ergänzt, 

DANIEL REISINGER
Senior Direktor für die EFS-AG

4 Mythen & Fragen zu

Brustkrebs

Schluss mit Unklar-
heiten: Noch immer

ranken sich Miss-
verständnisse und

offene Fragen um die
Krankheit – look! bat
eine Brustkrebsexper-

tin um Erleuchtung.

Text Monika Kulig Fotos Stefan Joham, Shutterstock

UNSERE EXPERTIN
Fachärztin für Gynäkologie, 

OA Dr. Ursula Denison

Mit 30 schon zur

MAMMOGRAPHIE?1
Das Brustgewebe von jüngeren Frauen ist meist so 

dicht, dass bei einer Mammographieaufnahme gesundes von
krankem Gewebe nur schwer unterschieden werden

kann. Dadurch kann es auch zu falschen positiven Befunden
kommen. Zudem ist das Brustgewebe von jüngeren Frauen

empfindlicher gegen Röntgenstrahlen. Keine medizinische Fachgesell-
schaft weltweit empfielt eine routinemäßige Mammographie bei 

Frauen unter 40 Jahren. Vorsicht gilt bei vermehrten Fälle 
von Brust- oder Eierstockkrebs in der Familie.

2 Der Mythos um 

Durch die Pilleneinnahme erhöht sich das Brustkrebsrisiko 
geringfügig. Bezieht man die positiven Effekte der Pille 

(selteneres Auftreten von Eierstock-, Gebärmutterkörperkrebs. 
Schutz vor Eierstockzysten, Entzündungen und Blutungsstörun-

gen sowie ungewollter Schwangerschaft) in die
Entscheidung ein, so überwiegen diese positiven

Effekte aber bei weitem.

DIE PILLE

3Großer Busen – 

GRÖSSERES 
RISIKO?

Es gibt keinen Zusammenhang zwischen
Brustgröße und dem individuellen

Brustkrebserkrankungsrisiko. Allerdings
haben Frauen mit einem besonders dichten 

Brustdrüsengewebe ein etwas höheres 
Risiko, an Brustkrebs zu erkranken, als 

Frauen mit einer geringen Gewebedichte.

Und die Sache mit dem 

ENGEN BH ...
Frauen können aufatmen: Krebsforscher

aus den USA haben Lebensgewohnheiten
und BH-Trageverhalten von gesunden wie 

auch brustkrebserkrankten Frauen 
untersucht. Das Ergebnis der Studie zeigte 
deutlich: Das Tragen von BHs soll keinerlei 

Einfluss auf das Brustkrebsrisiko haben.
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